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Tankred Stöbe und sein stets einsatzbereites NOMOS-Modell Ahoi für Ärzte ohne Grenzen.  

Ihr Wunsch für 2021, Dr. Stöbe? 

„Leben retten ohne Grenzen! Dies wird für mich Wunsch und Aufgabe 

bleiben. Neben vielen anderen Krankheiten und Krisen ist auch Corona welt-

weit das Thema – in über 70 Ländern, in denen Ärzte ohne Grenzen bereits 

vor dem Ausbruch des Virus tätig war, wächst die Zahl der Infizierten. Noch 

für diesen Monat plane ich meinen 23. Einsatz; wohin, wird sich kurzfristig 

klären. Wir schicken Ärztinnen und Ärzte, Pflegepersonal, Medikamente, 

ganze Krankenhauseinheiten bis in entlegenste Gebiete. Wir schulen, klären 

auf. Dabei helfen uns Spenden und eben auch Uhren von NOMOS Glashüt-

te, viele Leben zu retten.“ 
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Zitat und alle Bilder dürfen Sie selbstverständlich frei verwenden. Sollten Sie 

Tankred Stöbe oder auch andere Vertreter von Ärzte ohne Grenzen sprechen wollen, 

mehr Informationen oder Bilder wünschen: Melden Sie sich gern und jederzeit.  

Auch einige Exemplare des Buches „Mut und Menschlichkeit“ von Tankred Stöbe 

haben wir für jene unter Ihnen, die sich mit dem Thema ausführlicher befassen 

möchten – melden Sie sich gern. Wir freuen uns auf viele Geschichten von Ihnen in 

einem guten neuen Jahr. 
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Bilder zu diesem Zitat: 

 

 

Dr. Tankred Stöbe, 51, Intensivmediziner und lange im 

deutschen und internationalen Vorstand von Ärzte ohne 

Grenzen, trägt selbst eine Uhr von NOMOS Glashütte: 

das wasserdichte und robuste Modell Ahoi mit Datum in 

der limitierten Sonderedition für die nobelpreisgekrönte 

Hilfsorganisation. 250 Euro einer jeden verkauften Uhr 

gehen direkt und ohne Zweckbindung an die humanitäre 

Organisation. (Portrait: Milena Schlösser) 

 

 

 

Dr. Tankred Stöbe gab vor rund 20 Jahren Job, Wohnung 

und Auto auf und bewarb sich bei Ärzte ohne Grenzen. 

Sein Buch nimmt den Leser mit an die Krisenherde 

dieser Welt. Ein Plädoyer für Solidarität, Courage und 

Menschlichkeit. (Foto: Milena Schlösser) 

 


